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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

v n
Inſerate für den Courier werden an0

genommen: Jn Leipzig in derC O u r 4 C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

No. 135. Halle, Dienstag den 14. Juni 1842.
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung,die Auszahlung der am 1. Juli d. J. fällig werden-
den Staats-Schuldſchein-Zinſen betreffend.

Die am 1. Juli d. J. fällig werdenden Zinſen von Staats
Schuldſcheinen können gegen Ablieferung der Zins Coupons
Ser. VIII. Nr. 7 ſchon von Mittwoch den 15. d. M. ab bei der
Staatsſchulden Tilgungskaſſe Taubenſtraße Nr. 30) in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 1Uhr, mit Ausnahme der Sonn
tage, in Empfang genommen werden.

Den Jnhabern dieſer Coupons wird dies hierdurch mit
dem Bemerken bekannt gemacht daß die zu realiſirenden Cou-
pons, den dieſerhalb bereits fruüher ergangenen Beſtimmungen
gemäß, nach den Appoints geordnet und mit einem, die Stuck
zahl und den Geldbetrag enthaltenden aufſummirten Verzeich
niſſe verſehen ſein müſſen.

Berlin, den 10. Juni 1842,
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Rother. v. Berger. RNatan.

Denuntſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben

ruht:e Wenn bisherigen außerordentlichen Geſandten und bevoll-

mächtigten Miniſter am königl. baieriſchen Hofe, Kammerherrn
Grafen von Döonhoff, von dort abzuberufen und zu Aller-
höchſtihrem bevollmachtigten Miniſter bei der deutſchen Bun
desverſammlung in Frankfurt a. M. zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Hannover
iſt, von Deſſau kommend, in Potsdam eingetroffen und in der
fur Hochſtdenſelben in Bereitſchaft gehaltenen Wohnung im
Neuen Palais ab getreten.

Der königl. großbritanniſche General-Major, Lord Wil
liam Ruſſell, iſt von Neu-Strelitz hier angekommen.

Der General-Major im Kriegsminiſterium, von Stoſch,
iſt nach Marienbad, der Hofjägermeiſter, Graf von der Aſſe-
burg, nach Frankfurt a. d. O., der großherzogl. mecklenburg-
brruerr Wirkliche Staatsminiſter von Dewitz nach Wies-
aden, der Kontre-Admiral à la Suite Sr. Maj. des Kaiſers ſolches nach dem Ermeſſen der

von Rußland, Graf von Heiden, nach St. Petersburg, und
der konigl. ſchwediſche General Major und Gouverneur von
Stockholm, Axel Möoöllerhjelm, nach Dresden von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 10. Juni. Wir hatten am 6. Juni Abends
eine kleine Emeute vor dem Hamburger Thore (im ſogenann-
ten Voigtlande, das von den niedrigſten Stäänden bewohnt
wird), die durch Widerſetzlichkeit gegen die ſchwache Wacht
mannſchaft hervorgebracht wurde und zu deren Stillung man,
da drei Soldaten nicht ausreichten, Hulfsmannſchaften requi-
riren mußte. Dieſer Straßenſkandal iſt aber ſchon hier in der
Stadt ſo vergroößert worden, daß eine kurze Meldung deſſelben
wohl nicht unangemeſſen ſein durfte. e. A. 3.)

Berlin, d. 14. Juni. Die Geſetz- Sammlung ver
öffentlicht nachſtehendes Geſetz uber die Zulaſſigkeit des Rechts
weges in Beziehung auf polizeiliche Verfugungen:

„»Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kö-
nig von Preußen c. 2c. verordnen zur Beſeitigung der Zweifel,
welche über die Zulaſſigkeit des Rechtsweges in Beziehung auf
polizeiliche Verfugungen entſtanden ſind, auf den Antrag Un
ſeres Staats Miniſteriums und nach erfordertem Gutachten
u Staats Raths fur den ganzen Umfang der Monarchie
was folgt

1. Beſchwerden uüber polizeiliche Verfugungen jeder Art,
ſie mögen die Geſetzmäßigkeit, Nothwendigkeit oder Zweckmä-
ßigkeit derſelben betreffen, gehoren vor die vorgeſetzte Dienſt
behöorde. Der Rechtsweg iſt in Beziehung auf ſolche Verfu
gungen nur dann zulaſſig, wenn die Verletzung eines zum Pri-
vat Eigenthum gehörenden Rechts behauptet wird, und nur
unter den nachfolgenden näheren Beſtimmungen.

9. 2. Wenn derjenige, welchem durch eine polizeiliche Vev
fugung eine Verpflichtung auferlegt wird, die Befreiung von
derſelben auf den Grund einer beſonderen geſetzlichen Vorſchrift
oder eines ſpeziellen Rechtstitels behauptet, ſo iſt die richter
liche Entſcheidung ſowohl uüber das Recht zu dieſer Befreiung,
als auch über deſſen Wirkungen zulaſſig.

3. Die Verfügung (9. 2.) kann jedoch, des Wider
ſpruchs ungeachtet, zu r gebracht werden, wenn

olizei Behörde ohne Nachtheil
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für das Allgemeine nicht ausgeſetzt bleiben kann. Nach ergan
genem rechtskräftigen Erkenntniſſe muß die Polizei Behoörde
deſſen Beſtimmungen bei ihren weiteren Anordnungen beachten.

9. 4. Steht einer polizeilichen Verfügung ein beſonderes
Recht auf Befreiung (9. 2.) nicht entgegen es wird aber be
hauptet, daß durch dieſelbe ein ſolcher Eingriff in Privatrechte
geſchehen ſei, fur welchen nach den geſetzlichen Vorſchriften
über Aufopferungen der Rechte und Vortheile des Einzelnen
im Intereſſe des Allgemeinen Entſchädigung gewahrt werden
muß, ſo findet der Rechtsweg daruber ſtatt: ob ein Eingriff
dieſer Art vorhanden ſei, und zu welchem Betrage dafur Ent-
ſchaädigung geleiſtet werden muſſe. Eine Wiederherſtellung des
früheren Zuſtandes kann in dieſem Falle niemals verlangt wer
den, wenn ſolche nach dem Ermeſſen der Polizei Behörde un-
zulaſſig iſt.

F. 5. Gebührt der Polizei Behörde nur die Befugniß zu
einer vorläufigen Anordnung mit Vorbehalt der Rechte der Be

theiligten, oder behauptet derjenige, welchem durch eine poli
zeiliche Verfugung eine Verpflichtung auferlegt worden iſt, daß

dieſe Verpflichtung ganz oder theilweiſe einem Anderen obliege,
ſo iſt zur Feſtſtellung der Rechte unter den Betheiligten und
W die zu leiſtende Entſchädigung die richterliche Entſcheidung
uläſſig.t s 6. Wird eine polizeiliche Verfugung im Wege der Be-

ſchwerde als geſetzwidrig oder unzuläſſig aufgehoben, ſo blei-
ben dem Betheiligten ſeine Gerechtſame nach den allgemeinen

eſetzlichen Beſtimmungen über die Vertretungs Verbindlich
eit der Beamten vorbehalten.

9. 7. Sämmtliche, ſowohl allgemeine als beſondere Vor
ſchriften uber Gegenſtände dieſes Geſetzes und namentlich die
Vorſchriften der Verordnung vom 26. Dezember 1808 38
bis 40 werden hierdurch aufgehoben.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Potsdam, den 11. Mai 1842.

(L. S.) Friedrich Wilhelm.
Freih. v. Muffling. Mühler. v. Rochow. v. Savigny,

Beglaubigt:
v. Düesberg.“

Hamburg, d. 9. Juni. Obgleich auf eine Ueberſpan
nung der Kräfte eine Erſchlaffung zu folgen pflegt, ſo bemerkt
man doch nach dem ungeheuern Ungluck, das uns betroffen,
jetzt nur noch wenig Spuren derſelben. Denn im Ganzen hat
man ſich ſchnell gefaßt und die von den Umſtänden erheiſchte
größere Thätigkeit entwickelt. Dazu hat die allgemeine Theil-
nahme und die kräftige Unterſtützung von außen weſentlich mit-
gewirkt. Am ſchnellſten kehrte die Börſe in ihren gewöhnlichen
Geſchäftsgang zurück und hat ihn ohne bedeutende Erſchutte
rungen bisher verfolgt, was um ſo erfreulicher, wenn man
bedenkt, daß der Handel ſchon langer als ein Jahr weniger
lebhaft als fruher war und ſehr bedeutende Verluſte zu tragen
hatte. Zu beſonderem Dank iſt man dabei den Männern ver-
pflichtet, die ſogleich ſo bedeutende Summen zur Dispoſition
der Kaufmannſchaft.ſtellten, daß der Diskonto keine ungewohn
W Höhe erreichte. Ganz beſonders bewahrte ſich dabei die

icherheit unſerer Bank, deren Silber unter noch gluhenden
Trummern begraben, doch ein nicht minder ſicheres Zahlungs
mittel gewährte. Der geräumige Logenſaal, wo ſich die Kauf
mannſchaft zuerſt verſammelte weil die Zugaänge zu dem durch
aufopfernde Anſtrengungen geretteten Böorſen Gebäude durch
Trummer verſperrt waren und der innere Raum mit dorthin
geflüchteten Mobilien angefüllt war, zeigte ſich gleich in den
erſten Tagen zu klein, weshalb man mehrere Tage den geräu-
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der Verwuüſtung vollkommen uberſieht.

migen Hof zwiſchen den Schul Gebäuden zum Vereinigungs-
punkt gewahlt hatte.

Zu gleicher Zeit konnten auch ſchon die in Kellergewoölbe
gefluchteten koſtbareren Schaätze der Bibliothek wieder an ihren
Ort gebracht werden. Auch wurden die zum Schutz der Ge-
bäude gegen die von Weſten heranſchlagenden Flammen mit

Mauerſteinen, und als dieſe ausgingen, zum Theil mit Bu-
chern zugeſetzten Fenſter wieder geräumt und die von der Hitze

geſprungenen Scheiben eingeſetzt, ſo wie die dorthin geretteten
Mobilien ſo weit wieder entfernt, daß ſchon am Tage nach dem
Pfingſtfeſte, fruüher als ſonſt gewöhnlich iſt, die Schulen wie
der eröffnet werden konnten.

Mit faſt bewundernswerther Schnelligkeit wurden die wan
kenden und Gefahr drohenden Mauern eingeriſſen, die Stra
ßen von Schutt befreit und die Brucken hergeſtellt, wobei die
preußiſchen Pioniere treffliche Dienſte leiſteten, ſo daß ſehr
bald den Grund Eigenthumern die Erlaubniß ertheilt werden
konnte, den Schutt von den einzelnen Bauplaätzen wegzuraäu-
men. Von Anfang an war der niedergebrannte Stadttheil mit
Wachen umſtellt, um den Zudrang zu den Ruinen zu verhin

dern, theils wegen der damit verbundenen Lebensgefahr, theils
damit keine Diebſtähle ſtattfinden konnten, zu welchem Zweck
auch noch jetzt alle in Ruinen liegenden Straßen beſtändig be-
ſetzt ſind. Auch hat die Polizei große Thatigkeit entwickelt,

um die wahrend des Brandes geraubten Sachen den Eigen
thumern wiederzuſchaffen. Außer den Ruinen der Kirchen und
des Rathhauſes ſtehen nur noch wenige Zwiſchenmauern und
Giebel, ſo daß man von den höheren Punkten das große Feld

Alle zu den Thoren
führenden Straßen ſind den ganzen Tag mit ſchuttbeladenen
Wagen bedeckt. Was aber erfreulicher iſt, mitten unter den
an vielen Stellen noch dampfenden Trummern (noch jetzt geht
man an zwei Seiten zur Boörſe über gluhenden und rauchenden
Boden) hat ſich auf allen freien Platzen, ſo wie auch innerhalb
und außerhalb der Thore eine hölzerne Stadt wieder erhoben.
Zwar wohnen noch viele Familien unter leinenen Zelten, es
werden aber fur Handwerker, welche ihr Geſchaft in hölzernen
Wohnungen nicht betreiben können, feſtere Häuſer von Tafel

woerk gebaut, deren manche ſchon unter Dach ſind.
Viel hört man uüber die naturlich geſteigerten Miethpreiſe

klagen. Allein die Grund Eigenthumer müſſen zum Theil auf
dieſe erhohte Miethe rechnen, um die ungeheure Laſt, die ihnen
bevorſteht, tragen zu können. Andere Leute verlieren indeſſen
auf andere Weiſe; der eine muß für ſeine Hypotheken furchten,
der andere hatte einen Theil ſeines Vermögens in Aſſekuranz
Actien geſteckt, die nun, ſtatt daß ſie ſonſt eine bedeutende Re
venue gaben, Nachſchuß verlangen, der nicht ſelten das ganze
Vermögen der Betheiligten in Anſpruch nehmen durfte.

Hamburg, d. 11. Juni. Aus der Fortſetzung des
bis zum 31. Mai reichenden erſten Verzeichniſſes der Geldbei-
träge theilen wir wieder nachſtehende Poſten mit:

Huckeswagen. Crt. Mk. Bco. Mk.Mai 28. von der Geſellſchaft Harmonie d
Halle.

Mai 30. vom Verein 2000Koönigsberg.
Mai 21. von Hrrnu. Guthzeit u. Eymer 500
223. durch den Verein 500024. von Herrn R. Borchard 200

Kriencke bei Uſedom, in Vorpommern.
Mai 20. von Herrn von Borke 5060

Rthlr. Preuß 1250



Kyritz. Crt. Mk. Bco. Mk.Mai 24. Sammlung des Magiſtrats

41 Rthlr. 13 Sgr. 103Liegnitz.
Mai 18. von den Zoöglingen der königl.

Ritterakademie 59 Rthlr. Preuß. 147 8
kippſtadt.
Mai23. eine Sammlung v. 435 Rthlr.

Preuß 1087 8Magdeburg.
Mai 27. von den Bewohnern und der

Kaufmannſchaft 20000 Rthlr. Pr. 50900
30. vom Orcheſtervereine 114
Rthlr. 4 Gr., 1Ld'or. und 1 Duk. 307 2

Neuß.
Mai. 31. von dem hochlobl. Comité 1000

Nordhauſen.
Mai 18. eine Sammlung durch den

hochlöbl. Magiſtrat 80 Ld'or. 1100
Neu Ruppin.
Mai 26. eine Samml. von 408 Rthlr.

r S m

e Preuß 1020er Puttbus.
t Mai 20. von den geehrten Lehrern und
4 Zoöglingen des Paädagogiums 116

e Rthir 290d Potsdam.
Mai 28. von Herrn Fleſche 20 Rthlr.

d i gr. 4 2en Keemſcheid.
a Mai 28. von den Herren Haſenclever
e und Söhnen fur ſich und mehrere

ht Bürger 2000r Solingen.lb Mai 21. von dem Verein 1600n. 24. von Herren A. u. E. Hoöller
es und deren Comtoir-Perſonal 200en 27. von Herren A. u. E. Höller 200el Spandow.

Mai 18. Kollekte durch den hochlobl.
iſe Magiſtrat 216 Rthlr. 12 Gr.

uf Preuß ten Sagan.en Mai 18. Sammlung durch den hochl.
n, Magiſtrat und Herren Stadtver-

ordnete 300 Rthlr. Preuß. 750
e Seehauſen in der Altmark.
e Mai 18. von Herrn J. C. Schultz 1000

Seehauſen am Aland.
Mai. 28. Sammlung durch den hochl.

s Magiſtrat 134 Rthlr. 20 Gr. Pr. 337 1
t Schönau b. Beuthen, in Riederſchleſien.

Mai 21. von Herrn Legations- Rath

t Jordan WFrankfurt a. M., d. 9. Juni. Die in meinem vor-
geſtrigen Schreiben enthaltene Angabe, daß der neu ernannte

preußiſche Bundestagsgeſandte, Graf v. Döonhoff, bereits
in Frankfurt angekommen ſei, beruht auf einem Jrrthum.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Jm Miniſterkonſeil wurde heute

berathen über die im Werk ſtehende Erhöhung der Eingangs-
rechte auf Leinengarn und Leinengewebe. Um nicht

noch mehr mit dem Londoner Kabinet zu zerfallen, ſoll die Maß
regel eine allgemeine werden, und nicht, wie man vorhatte,
Belgien ausſchließlich begunſtigen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 9. Juni. Das Feuerſpruhen der Dampf

maſchine zundete geſtern Nachmittag ein Paar Steinkohlen-
ſäcke an und hätte leicht ein Unglück wie auf der Paris Ver
ſailler Eiſenbahn veranlaſſen können, indeß hatte die Beam-
tung die angezundeten Sacke ſchnell fortgeſchafft und es iſt wei
ter kein Unglück geſchehen. Es wird dies zur Warnung die-
nen, die transportirten feuerfangenden Stoffe beſſer gegen das
Funkenſpruhen zu ſchutzen.

Vor den Aſſiſen zu Stirling in Schottland kam
neulich folgender Fall vor: Ein Fuhrmann hatte ſich gegen
einen Kriminal-Beamten, Namens Simpſon, thatlich wi-
derſetzt. Das Zeugniß dieſes Letzteren machte den Hauptbe-
weis aus. Als er aber vereidigt werden ſollte, proteſtirte der
Vertheidiger des Angeklagten hiergegen, weil Simpſon ein
Atheiſt ſei. Er fuhrte auch ſofort vier Zeugen vor, welche
bekundeten, daß Simpſon in mehreren Unterredungen mit
ihnen das Daſein Gottes geleugnet und den Glauben an Be
lohnungen oder Strafen in einer anderen Welt als eine Thor
heit dargeſtellt hatte. Der Oberrichter erklärte darauf, daß
ein ſolcher Menſch keinen Eid leiſten koönne, und der Advokat
der Krone ließ die Anklage fallen. Simpſon muß ſeinen Ab-
ſchied nehmen.

Paris, d. 5. Juni. Vor Kurzem iſt Hr. Boinod
geſtorben Obermuſterinſpektor unter Napoleon, und beruühmt
wegen ſeiner aufopfernden Treue fur den Kaiſer, zu dem er ſich
nach Elba begab und deſſen Teſtament ein Andenken fur ihn
enthält. Nicht zu vergeſſen iſt, daß er fruher ſowohl gegen
die Wahl Napoleons zum lebenslanglichen Konſul, wie zum
Kaiſer geſtimmt hatte. Er war ein wackerer und pflichttreuer
Mann in jeder Hinſicht; dies beweiſt beſonders ſeine ſeltene
Redlichkeit als Lieferant, als welcher er ſich nie den geringſten
Unterſchleif zu Schulden kommen ließ und arm blieb, während
er ſich hatte bereichern können.

Paris, d. 7. Juni. Seit langerer Zeit, berichtet
die Gazette des Tribunaux, war in Koöln, Mainz, London
und Paris eine große Anzahl falſcher Kaſſenanweiſungen im
Umlauf, ohne daß man die Fälſcher zu entdecken vermochte.
Aus den Angaben der verſchiedenen Geldwechsler und Bankiers,
die durch dieſen Betrug in Verluſt gerathen waren, ſchopfte
man endlich den Verdacht, daß dieſe Kaſſenanweiſungen durch
eine Geſellſchaft von Ausländern aus den höhern Geſellſchafts
kreiſen in Umlauf gebracht wurden. Endlich kam das Geheim-
niß zu Tage durch Verhaftung einer jungen polniſchen Dame
von großer Schönheit, die vor einiger Zeit in Paſſy ein Land-
haus gemiethet hatte, wo ſie oft von Auslandern und beſon-
ders von einem Hrn. R. beſucht wurde, mit dem ſie mehrere
Reiſen nach England und nach Preußen unternahm. Der Po
lizeipräfekt ließ dieſe Dame verhaften und gleichzeitig bei Hrn.
R. Hausſuchung halten. Dieſer war entflohen, allein man
fand eine weitläufige Korreſpondenz, die uüber alle Mitſchuldi-
gen an dieſem Betruge genauen Aufſchluß gab. Man ſandte
Berichte nach England und Preußen, worauf dann ſogleich in
Duſſeldorf, Koln, Mainz, London und Edinburg eine große
Anzahl von Verhaftungen ſtattfand, ſo daß dieſe bisher ſo
gluckliche Bande jetzt entdeckt iſt.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Daß unſer geliebter Sohn und Bruder,
Carl Krauſe in Düben, wo er bei dem
dortigen Huſarenregiment ſeine Militair
pflicht leiſtete, am 7. Juni beim gemein-
ſchaftlichen Baden in der Mulde mitten un-
ter ſeinen Kameraden in einem Alter von
19 Jahren ſeinen Tod gefunden hat, zei
gen entfernten Freunden und Verwandten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme erge-
benſt an

Halte, den 12. Juni 1842.
die betruübten Eltern

und Geſchwiſter.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den gegen 2500 Rthlr. veranſchlagten
Neubau eines Pfarrhauſes in Gütz bei
Landsberg werde ich auf

den 17. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe des Herrn Troitzſch in Durings-
dorf an den Mindeſtfordernden verdingen.

Unternehmer lade ich dazu ergebenſt ein,
und bemerke, daß die Bedingungen im Ter-
mine werden bekannt gemacht werden daß
dieſelben, ſowie der Anſchlag, aber auch
ſchon vorher in meiner Expedition hieſelbſt
eingeſehen werden können.

Delitzſch, den 8. Juni 1842.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar

gez. Mulertt.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Verkauf einer großen

neuen Feuerſpritze mit drei dazu gehörigen
Schläuchen, einer Wagenwinde und zwei
meſſingenen Mundſtucken, welche nach ge-
nauer Beſichtigung und Prüfung vom Hrn.
Mechanikus Warmholz als durchaus gut
gearbeitet und brauchbar empfohlen worden
iſt, habe ich einen anderweiten Termin

auf den 1. Juli, Vormittags 10 Uhr,
in dem Wohnhauſe des Schmiedemeiſter
Senff allhier anberaumt, und werden da-
zu etwanige Käufer mit dem Bemerken vor-
geladen, daß dem Meiſtbietenden die frag-
liche Spritze gegen ſofortige baare Zahlung
der Kaufſumme in Preuß. Cour. ubergeben
werden ſoll.

Eisleben, den 11. Juni 1842.
Fuhrmann,

V. C.

Alle Sorten Reiſekoffer ſo wie alle zur
Reiſe nöthigen Taſchen und Futterale em-
pfiehlt in beſter Auswahl zu billigſten Preiſen

A. Thiewann,
Leipzigerſtraße No. 279.

Die Schiffe der vereinigten Hamburg- Magdeburger
Dampfſchifffahrts-Compagnie gehen vom 1. Mal an

S z mit Paſſagieren und Guütern

tägli chmit Ausnahme des Montags von hier und Sonnabends von Hamburg, und
wird außerdem jeden Donnerstag von hier und Sonntag von Hamburg kein
Schleppdampfboot expedirt. Magdeburg, den 26. April 1842. 7

Die Direction.
gez. Holzapfel.

Nähere Auskunft ertheilt J. F. W. Wiede in Halle.

So eben iſt erſchienen und zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
die 3te Lieferung von:

Zimmermann'sDr. A
Geſchichte des brandenburgiſch- preußiſchen

Staates.
Ein Buch fur Jedermann.

Dieſe neue Darſtellung, welche wir hierdurch beim Publikum einführen will hrer-
ſeits keine wiſſenſchaftliche ſein, wenn ſie auch auf den Riſultaten der Wiſſenſchaft fußt,
ſondern eine jedem verſtändliche und zugängliche, eine populäre, wie
jede Errungenſchaft des forſchenden Geiſtes in das allgemeine Bewußtſein ubergehen muß.
Sie wird ferner abweichend von ihren Vorgangern nicht allzu lange bri den Anfängen
des Staates verweilen, vielmehr dieſe ſo wie überhaupt alle einzelnen Theile, nur aus
dem Geſichtspunkt des Ganzen und in der Rückſicht betrachten, was aus jenen Zeiten
wirklich in das ſpätere Leben und in die Größe des Staates uübergegangen iſt, wozegen
die welthiſtoriſchen Momente in gebuührender Ausfuührlichkeit hervorgehoben werden ſollen.
Die Abſicht des Verfaſſers war, ein Werk zu liefern, welches jedem Gebil-
deten verſtändlich, für die Schulen brauchbar, ſelbſt vom wiſſen
ſchaftlichen Standpunkt aus betrachtet, nicht ungenügend erſchie-
ne. Auch der Verleger hat ſolche Einrichtungen getroffen, daß die Art des Erſcheinens
und der mäßige Preis allen Klaſſen der Geſellſchaft die Anſchaffung des Werkes geſtat
ten. Er hofft ſomit die erwünſchteſte Gelegenheit zu bieten: die Geſchichte des Va
terlandes in die Hand eines Jeden, zum Verſtändniß Aller zu bringen

Die Subſeriptions- Bedingungen ſind folgende:
Das Werk bildet einen Band in groß Oktav, wird in 7 bis 8 Lieferungen

à Thlr. Preuß. Cour. ausgegeben, im Auzuſt dieſes Jahres vellſtändig ſein und den
Preis von 22z Thlr. nicht überſteigen. Nach Beendigung der letzten Lieferung
tritt der Ladenpreis von 3 Thlr. ein. e

Bei Unterzeichnetem ſo wie in jeder ſoliden Buchhandlung ſind die Hefte 1. 2. ein
zuſehen, und werden Subſcriptionen angenommen.

Berlin, im Mai 1842.
Alexander Duncker, Königl. Hofbuchhändter.

Donnerstag den 11. Juni: Den zweiten Transport ganz ausgezeich
EXTR A- C ONCERT net fetter ſchöner neuer Haringe erhielt

mit Saiteninſtrumenten G. Gold ſchmidt.
bei Hrn. Winkelmann im Paradies.

Entree 2 Sgr. Anfang 7 Uhr.
Stadtmuſikchor.

Engliſch DoppelPorterbier empfing
G. Goldſchmidt.

Ein neuer ein und zweiſpanniger Kutſch
wagen ſtehet zu verkaufen bei

Halle, den 13. Juni 1842.
E. Vettermann,
Maler und Lackirer,

große Markerſtraße No. 409,

Die obere Etage des Hauſes No. 279.
in der Leipziger Straße, beſtehend aus 4
Stuben Kammern, Kuüche, Keller Mitge-
brauch des Waſchhauſes und uübrigem Zube-
hör iſt zu vermiethen und Michaelis zu be

ziehen. A. Thiemann.
l BHeilage
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Großbritannien und Jrland.

London, d. 6. Juni. Ueber John Francis erfährt
man nichts Neues; inzwiſchen iſt der Waffenſchmied aufgefun-
den worden bei welchem er die Piſtole, womit er auf die Kö
zigin geſchoſſen, gekauft hat.

Jm Unterhauſe hat Hr. Ferrand angezeigt, er werde die
Motion ſtellen, das Haus möge eine Adreſſe an die Königin
richten, den Nothſtand im Lande zu beklagen und die Gewah-
rung einer Million Pfund Sterling zur Unterſtützung
der bedrängten Volksklaſſen vorzuſchlagen.

Spanien
Man hat nichts Neues aus Spanien; aus Madrid vom

1. Juni wird geſchrieben es ſei noch ganz ungewiß, wann
die miniſterielle Kriſis ausgehen werde; es halt ſchwer,
Staatsmanner zu finden die ſich mit der Laſt der Portefeuilles
beſchweren wollten. Olozaga bleibt hartnäckig auf ſeiner
Weigerung; nur Seoane giebt ſich ernſtlich mit der Kabi-
netsformation ab. Er wartet auf Rodil, der ihm bei-
ſtehen ſoll.

Oſtindien.
Bombay, d. 3. Mai. Faſt gleichzeitig mit dem Aufſtand

in Kabul am 2. Rovember ſcheint auch die Empoörung der
Afghanen in Gisni ausgebrochen zu ſein. Gleich anfangs wur
den einige britiſche Truppen Abtheilungen in der Richtung die
ſer Stadt niedergehauen. Aus Gisni ſelbſt erfuhr man vom
7. November bis zum 1. Marz nichts Zuverlaſſiges. Man
hörte blos, daß zu Anfang Dezembers das Land rings umher
völlig eingeſchneit war, daß die Stadt voll Jnſurgenten ſei,
und daß der Befehlshaber, Oberſt Palmer, vom Feinde
hart gedrängt werde. Da man ihn aber mit Lebensmitteln und
Nunition gut verſehen glaubte, ſo hoffte man, er werde ſich

halten konnen, bis er entweder von Kandahar her durch Ge-
neral Nott erſetzt werde oder ohne Beihuülfe durch das vom
Schnee befreite Land den Ruckzug anzutreten vermoge. Gegen
Ende Februars begann die Beſatzung, Waſſermangel zu fuhlen;

der Feind wurde kuhner und konnte nur durch einen tapferen
Bajonett- Angriff der Sipoys zuruckgeworfen werden. Den-
noch hielt man die Beſatzung fur geſichert, als die Depeſche des
Oberſten Palmer vom 1. Maärz, in welcher derſelbe uber die
Kapitulation von Gisni berichtete, dieſen Wahn zerſtörte.

Vermiſchtes.
Brüſſel, d. 6. Juni. Am Sonntag Abends ſiel in

der Promenade der gruünen Allee ein Mann in den Kanal und
war in Gefahr zu ertrinken. Der engliſche Geſandte, Hr.
Sepmour, der gerade vorbeifuhr, ſprang aus dem Wagen,
warf ſich in den Kanal und rettete den Mann in einigen Mi-
nuten.

Die holländiſche Regierung hat die Erbauung einer
Eiſenbahn auf Java genehmigt. Dieſe Bahn ſoll von Sa
marang nach Kedor führen und mit eiſernen, durch Thiere ge
zegenen Wagen befahren werden.

JJLLHAIe W
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Fonds- und Geld Cours.

Berlin, d. 11. Juni 1842.
2 v Pr. Cour. w Pr. Cour,ds. v m 2So r s v h Brief Geld.St. -Schuldſch. 4 105 o Brl.Potsd. Eiſenb.5 e

do. do. z. 3 pEt. do. do. Prior. Obl. 42) 1102abgeſtempelt 103 1102 Mggd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 (dDo. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1105Seehandlung. 83342 do. do. Prior. Obl. a 1102
Kurm. Schuldv. 34 102 101* Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 85
Brl. Stadt-Obl. 4 1032, 103 do. do. Prior. Obl. s 1100,
Danz. do. in Th. 48 Rhein Eiſenb. 5 95 34Weſtp. Pfandbr. 33 103/, 102/, do. do. Prior. Obl. 4 100
Großh Poſ. do. 4 106 106* Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 34 103* 103 Friedrichsd'or 13 13
Pomm. do. 3 103 NAndere GoldmünKur u. Neum. do. 30 103 103 zen à 5 Th. 10
Schleſiſche do. 33 103 (DO*isconto 3

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 yCEt. und au-
ſerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdeburg, den 11. Juni. (Nach Wiepeln.)

Weizen 38 60 thl Gerſte 21 2 ihrRoggen Hafer 18Leipzig, den 9. Juni.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 5 Thl. 5 Ngr. bis 5 Thl. 20 Rgr.
Roggen 2 15 227Gerſte 2 477 e 20Hafer e 27Rappſaat 5 e 145 auf Lief. pr. Aug.
W. Rüuübſen 5 2S. Rübſen e 5Oel, der Cir. 11 45 11 22

Wolle.
Poſen, d. 8. Juni. Heute, am zweiten Markttage,

hat das Geſchäft einen raſchen Fortgang gehabt. Die Verkäufer
hatten ſich mit dem Gedanken vertraut gemacht, die Waare um
6 bis 10 pCt. unter dem vorjährigen Preiſe losſchlagen zu wur
ſen, und ſo iſt denn heute faſt der ganze Vorrath aufgeräumt
worden, obgleich die Maſſe der zu Markt gebrachten Wolle die
der früheren Jahre bedeutend uberſtieg. Zwar laßt ſich das
Quantum nicht genau beſtimmen, da viele Waare auswarts ge
wogen worden indeſſen durfte die Annahme, daß 24 bis 25,000
Ctr. am Platze geweſen, nicht zu hoch ſein. Auswaärtige Groß
handler haben kaum ein Drittel der verkauften Wolle an ſich ge
bracht, das Meiſte iſt von judiſchen Handlern der Provinz er
ſtanden. Die Preiſe haben ſich auch heute um mehrere Prozent
beſſer geſtellt, als auf dem Breslauer Markt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12, Juni 43 Zoll auter 0.

e

e



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Jm Krorepripzen: Hr. Hofrath Baron v. Scheller a. Dresden. Hr.
Portepéefähnrich v. Hattorf a. Detwold.. Die Hrrn. Porter éefähn-
rich v. Kaveczinsky u. Rodewoald a. BVielefeld.
a. Riga. Hr. Kaufm. Fesca a. Berlin
Krefeld. Hr. Kaufm. Heine a Berlin. Hr.
durg. Hr. Kaufm. Heyroth a. Magdeburg.
Osnabrück.
Fröndrich a. Bremeun.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Edelleute v. Zackine,
v. Panof, v. Efremoff u. Genge c. Riga. Hr. OAmtm. Heidenreich
a. Fraßderf. Hr. Juſtiz Komm. Feige a.

Hr. Kaufm. Wallerlot a, Frankfurt.

Hr. Rentier Burkholz
Hr. K ufm. Hilgers a.
Keufm. Reiz a. Naum-

Hr Kaufm. Maier a.
Hr. Partik.

v. Katkopf, v. Popoff,

4 Goldnen Löwen:

Kalbe. Hr. OAmtm.

Spielberg a. Helbra.
Fabr. Müller v. Burg.
Kaufm. Stern a. Frankfurt a. M.

Soldnen Ringe Hr. Pred. Glauzig a. Waltersdorf. Hr. Partik. Hoff
u. Hr. Kaufm. Rieſtädt a. Berlin. Hr. Kaufm. Kirſchner a. Mag
deburg. Hr. Cahd. Dorner a. Leiningen.

Künnicke a. Dresden.
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wagner a. Deſſau,

Stadt bamburg: Hr. Pr. Schlickeiſen a. Sangerhauſen. Hr. Kfm.Eſſen a. Waldhauſen. f
Hr. Pred. Reinecke a. Blankenhain. Hr. Lieut. v. Velthuſen a. Nord
hauſen. Mad. Priegler a. Siebigerode.

Hr. Rittergutsbeſ. Wartze a. Bokkſtedt. Hr.
Hr. Kaufm. v. Rothſchild a. Mainz. Hr.

Kr. Kunſthdlr. Steglich a. Berlin. Hr. Partik.
Hr. Partik. Ackermann u. Hr. Kaufm. Ködel

Hr. Cand. theol. Schreiber a. Wittenberg.

Bekanntmachungen.
Gaſthofs- Verkauf.

Unterzeichneter iſt mit dem Verkauf ei-
ner Gaſt und Schenkwirthſchaft beauftragt,
(welche ſich vorzuglich für Brauer oder
Brauverſtandige eignen wurde, da zugleich
die Gutsbrauerei mit verpachtet werden ſoll),
und giebt mundlich oder auf portofreie Briefe
über das Nahere Auskunft.

Camburg, am 9. Juni 1842.
Der OLGAdv. Herrmann.

Zylinderpfeifen ſind wieder vor-
räthig bei F. A. Spieß,

Ranniſche Straße.

Freitag den 17. d. M. friſcher Kalk bei
Ad. Kirchner in Halle.

Neue Häringe,
jetzt etwas koöſtliches, empfiehlt

Boltze.

e Stepp-Decken,
gut wattirt, ſehr dienlich gegen Rheuma-
tismus, ſind von jetzt an zu haben bei

S. Jonſon, Rathhausecke.

Saure Gurken, à Schock 7 Sgr.,
Weſtphaäliſchen Schinken 6 W fur 1 Thlr.,

empfiehlt E. F. Schultze, Neunhauſer-
Ecke.

Echte Naumburger deutſche Spiel-
karten, von denen die Ecken nicht aufſpalten
feine, in Kupferſtich à Spiel 7 Sgr.

in Holzſchnitt 6 Sgr.
ſind immer vorräthig in der Papierhandlung
von A. Fritze in Halle.

Naumburg, d. 12. Juni.
C. T. Sutor.

Ein guter munterer 2 Jahr alter Ket
tenhund iſt zu verkaufen Halle, Leipziger
Straße No. 1650.

Guter weißer Rubenſaamen iſt zu ha-
ben in Halle, Petersberg No. 1447., ſo
wie des Markttages in meiner Bude.

Wittwe Schlotte.

Der große Brand von
Hamburg,

neu aufgeſtellt und verfertigt von dem
Kunſt- und Landſchaftsmaler Hrn. Thie-
me. Man uüberſieht die Stadt von der
Alſter aus wo das Feuer am wüthendſten
war, und den Sturz der Petri-Kirche; das
Gemalde iſt 12 Fuß lang und meiſterhaft
gezeichnet. Ein geehrtes Publikum ſetze ich
hierdurch in Kenntniß, daß der Aufenthalt
der Naumburger Meſſe wegen nur noch
einige Tage dauert, bitte daher um zahlrei-
chen Zuſpruch. Der Schauplatz iſt vor dem

Steinthore. Dorn.
Bekanntmachung.

Jm Gaſthauſe zur gruünen Eiche bei
Bitterfeld liegen kieferne Bauhoölzer von
diverſer Lange und Stark, ingleichen der
gleichen Böttcherholz, Dachſplint, ſo wie 1
eichenes Thurgeruuſte und 4 kieferne Fen-
ſterrahmen mit Beſchläaäge zum Verkauf.

Einem verehrlichen in und
auswärtigen Publiko erlaube mir meine am
Gaſthaus zur goldnen Kugel an-
ſtändig und vollſtändig eingerichtete Con-
ditorei unter der Firma: Café
Natkonal], bei Zuſicherung ſchneller und
billiger Bedienung zum gefalligen Beſuche
ergebenſt zu empfehlen. Fuür unterhal-
tende Lekture iſt geſorgt.

Mente.

Auf dem Rittergute Gutenberg ſteht
ein ubercomplettes Ackerpferd zum Verkauf.

Gefrorn es fortwährend im Café
Natifonal. ans

e

Fur Damen empfiehlt
Sonnenſchirme und Knicker in ſchwe
ren ſeidenen Stoffen, f. Glacé-Hand-
ſchuh in allen Farben à Paar 10 Sgr.,
Taſchen in Seide und Leder, f. vergoldete
Armbander, Broches, Ohrgehänge,
Colliers und Bernſtein-Halsketten,
bunte Stecknadeln in Etuis à 100 Stck.
5 Sgr.

Fur Herren
f. Cravatten und Shlipſe, Doppek-
Chemiſettes, GummiHoſenträger,
Handſchuh in allen Farben à Paar 10Sqr.,
Cigarren -Etuis, Cigarren Pfeifen, Schild
battTabacksdoſen, Reitpeitſchen, Stoöcke,
RaſirEtuis, f. Raſir, Taſchen und Feder-
Meſſer, Nickfanger c.

Franz Vaccani.
Echt DüſſeldorferMoſtrich

à Krug 5 Sgr. empfiehlt
Franz VacCani.

Die Chocoladen Fabrik von Behrens
Klingner in Magdeburg ubergab mir

eine Niederlage ihrer Fabrikate, welche ich
zum Fabrikpreiſe beſtens empfehle. Als:
f. Gewurz Chocolade à b 8 und 10 Sgr.
f. Vanille- Chocolade à t 12 Sgr.

Nranz VacCaAuz f.
Sonnenſchirme und Knicker.

Seidene Sonnenſchirme von 4 Thlr. 10 Sgr.
an,

Baumwollene Sonnenſchirme von 15 Sgr. an,
Seidene Knicker von 17 Sgr. an und
Baumwollene Knicker von 11 Sgr. an,
empfiehlt in ſihr ſolider und auszezeichnet
elegant gearbeiteter Waare

C. E. Stracke.

Der auf den 15. d. Mts. anberaumte
Termin zum meiſtbietenden Verkauf des
zum Ritterzut Adendorf bei Gerbſtädt
gehörigen Obſtes, wird hierdurch, da letzte-
res bereits verkauft, aufgehoben.
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